
Leitbild für die Freiwilligendienste in Deutschland und weltweit

Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. verstehen sich als Förderer von 
Initiativen für ein freies Bildungswesen in Deutschland und in aller Welt. Im Zentrum stehen 
dabei Einrichtungen, die auf Grundlage der Waldorfpädagogik arbeiten. Auch für unsere 
Tätigkeit im Bereich der nationalen und internationalen Freiwilligendienste gab die Initiative 
eines Menschen, der sich um Unterstützung bittend an uns wandte, den Anstoß. 

Entsprechend des Leitmotivs „Waldorfpädagogik – im Mittelpunkt der Mensch“ 
wollen wir den Anliegen und Impulsen der Menschen, die sich an uns wenden, mit 
Interesse und Offenheit begegnen. Bei aller Dynamik, Innovationsfreude und der Größe 
unserer Vereinigung wollen wir unsere Strukturen diesem Ziel laufend anpassen und stets 
für durchgehende Transparenz sorgen.  

Die für die Qualität der Freiwilligendienste erforderlichen professionellen Rahmen-
bedingungen und leistungsfähigen Strukturen entwickeln wir ständig durch ein prozess-
orientiertes Qualitätsmanagement weiter. 

Bei aller notwendigen Routine wollen wir stets dienstleistungsorientiert und möglichst 
flexibel handeln, den Mut zu raschen Entscheidungen haben und in kritischen Situationen 
ein besonders hohes Maß an Verantwortung übernehmen. 

Es ist unser Ziel, möglichst vielen Menschen Freiwilligendienste mit einer hohen Qualität 
anzubieten, weil wir davon überzeugt sind, dass Freiwilligendienste einen wichtigen 
Beitrag für die Weiterentwicklung der Gesellschaft leisten. 

Die von uns angebotenen Freiwilligendienste sollen eine Ganzheit aus Lernen, 
Begegnung und Helfen bilden: 

Lernen steht dabei für interkulturelles und soziales Lernen, einen Raum für die 
Persönlichkeitsentwicklung und -reifung sowie das Miterleben praktizierter Anthroposophie 
und Waldorfpädagogik. Lernen braucht Reflexion und Begleitung. 

Helfen steht dafür, einen praktischen Beitrag zum Leben der Einsatzstelle zu leisten und 
diese durch die eigene Persönlichkeit und den eigenen Hintergrund zu bereichern. Im 
Helfen ist Raum für Engagement und Solidarität. 

Zwischen Einsatzstelle und Freiwilliger*m wird ein gesundes Verhältnis von Geben und 
Nehmen angestrebt. 




